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Volksetymologie
Wir zerbrachen uns den Kopf über

die Bedeutung des seltsamen
Sprachgebildes «Volksdemokratie». Demos
Volk, also Volksvolksherrschaft. Wir
wurden nicht klug. Da half uns ein
etymologisch Gebildeter auf die Spur. Er

erklärte, «Volks» in Volksdemokratie

dürfe ja nicht verwechselt werden mit
dem deutschen Wort Volk. «Volks» sei
russisch, eine russische Vorsilbe und
entspreche genau dem deutschen «Un»
in Unglück usw. So übersetzte er uns
die Ausdrücke des östlichen Jargons
wie Volksdemokratie Volkswille
Volkswohl, usw. F- Md.

Der letzte Bissen vom Rubat-teller

Einst :

«Schweizerwein trinken, ehrt heimisches

Schaffen.»

Jetzt :

«Schweizerwein trinken, ehrt heimisches

Panschen.» W-S"
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